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Budenheim. In der letzten Ge-
meinderatssitzung hat die Rats-
mehrheit aus CDU/FDP/SPD den
„Flächennutzungsplan (FNP) Dy-
ckerhoff-Gelände“ und den eben-
falls im Auftrag des Investors er-
stellten Bebauungsplan beschlos-
sen. Der FNP ist die Grundlage für
die Neuordnung des Geländes.
Beides wird jetzt offen gelegt d.h.
Budenheimer und Budenheimerin-
nen können die beiden Pläne in
den nächsten Tagen bei der Ge-
meinde einsehen und Einwände
erheben.
Wie die Budenheimer Grünen mit-
teilen, wurde das 244 Seiten um-
fassende Werk den Ratsmitglie-
dern eine Woche vor der Ratssit-
zung zur Prüfung und Beratung zu-
gestellt. Die übliche Vorberatung im

zuständigen Bauausschuss habe
nicht stattgefunden. Es sei in die-
sem Fall klargewesen, dass der
Bebauungsplan vom Investor auf-
gestellt wird. „Aber gerade dieser
Umstand sollte für alle Beteiligten
Grund zu höchster Aufmerksam-
keit sein“, so die Grünen in einer
Stellungnahme. Auffällig sei auch
gewesen, dass die Beschlussvor-
lage vom Bürgermeister, aber nicht
wie üblich von der Bauabteilung
unterschrieben war.
Die Fraktion der Grünen habe in
der Ratssitzung das Vorgehen der
Gemeinde kritisiert und den Antrag
gestellt, den Tagesordnungspunkt
auf einen späteren Termin zu ver-
schieben.
Außer der zu kurzen Vorberei-
tungszeit habe es noch weitere

Gründe gegeben, weshalb die
Grünen eine Verschiebung errei-
chen wollten: Der städtebauliche
Vertrag, in dem die Rechte und
Pflichten zwischen der Gemeinde
und dem Investor geregelt werden,
liege noch nicht vor. Das bedeute,
dass die Bürger zwar den Flächen-
nutzungs- und den Bebauungs-
plan mit den Stellungnahmen von
Behörden, Institutionen und sonsti-
gen Beteiligten einsehen können,
aber nicht wissen, was darüber
hinaus mit dem Investor vereinbart
wird. Das betreffe z.B. die Laufzeit
der Bodenbehandlungs-Anlage,
die Beiträge des Investors zur In-
frastruktur (Kita-Bau), sozialer
Mietwohnungsbau, etc.
Schwerwiegend hätten die Grünen
auch gefunden, dass der Rechts-
beistand der Gemeinde, der seit
Jahren die Gemeinde in Sachen
Dyckerhoff-Gelände berät, im Ok-
tober sein Mandat niedergelegt
habe. Dieser habe inhaltliche Be-
denken in Bezug auf den Bebau-
ungsplan und den städtebaulichen

Vertrag geäußert und um ausrei-
chend Zeit für eine Prüfung gebe-
ten, die er nicht bekommen habe.
Für die Mehrheit des Rates seien
diese und weitere Argumente der
Grünen jedoch kein Grund gewe-
sen, der Verschiebung des Tages-
ordnungspunktes zuzustimmen.
Da der Bebauungsplan in der vor-
liegenden Form zuvor noch nie öf-
fentlich beraten wurde, hätten die
Grünen dann in der Ratssitzung
Kritik und Anregungen mit den an-
deren Fraktionen öffentlich disku-
tieren wollen. Die Mehrheit des Ge-
meinderates habe das aber nicht
gewollt. „Es ist schon genug dar-
über geredet worden,“ habe sich
ein CDU-Ratsmitglied beschwert.
„Genug ist relativ, denn in der Öf-
fentlichkeit fand der Austausch
nicht statt“, so die Grünen ab-
schließend.
Weitere Informationen zum Thema
bieten die Grünen Interessierten
unter
www.gruene-budenheim.de/dycke
rhoff-gelaende.

Dyckerhoff-Gelände: Alles im grünen Bereich?
Grüne-Fraktion im Gemeinderat kritisiert Vorgehen der anderen Fraktionen

Kartenausschnitt: Das überplante Gelände hat sich etwas erwei-
tert. (Grafik: GeoBasis-DE / LVermGeoRP 2022)

Blick auf das Dyckerhoff-Gelände. (Foto: Dr. Josef Dechent)

Budenheim. Am 10. November
konnte nach zweijähriger Corona-
Pause endlich wieder der traditio-
nelle Rotwein-Käse-Abend der
DFG Budenheim stattfinden. Die-
ses Mal waren unter den rund 40
Teilnehmenden neben Bürger-
meister Stephan Hinz und seinem
Vorgänger Rainer Becker auch
Günther Ingenthron und Charlotte
Aufderheide von der DFG Mainz
zu Gast.
Wie bei den vorangegangenen
Veranstaltungen stand auch in die-
sem Jahr ein interessanter Vortrag
auf dem Programm. Nach einem
kurzen Begrüßungswort stellte
Präsident Serge Garau die Redne-
rin vor: Die vielseitige Suzanne
Bohn war nicht zum ersten Mal zu
Gast. Aus ihrem riesigen Reper-
toire an Vorträgen zu Kunst, Kultur
und dem Leben in Frankreich hatte
sie einen Vortrag über den franzö-
sischen Maler Edgar Degas mitge-
bracht.
Kurzweilig und gleichzeitig liebe-
voll detailliert führte Bohn durch
das Leben des Künstlers; illustriert
durch seine eindrücklichsten Ge-
mälde. Auch für Kunstliebhaberin-
nen und -liebhaber dürften in dem

Portrait Degas einige Über-
raschungen gesteckt haben.
Nachdem man während des Vor-
trags schon französische Rotweine
genießen konnte, wurde im An-
schluss auch das leckere Käse-
Buffet eröffnet. In gemütlicher und
geselliger Atmosphäre ließ man so
den Abend ausklingen.

Rotwein, Käse und Kultur
Rotrwein-Käse-Abend der DFG Budenheim

Suzanne Bohn referierte über
Edgar Degas.

(Foto: DFG Budenheim)




